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Labor Kneißler GmbH & Co.KG  Unterer Mühlweg 10  93133 Burglengenfeld 

Anlage zum Prüfbericht: 24-0613434 

 

Korrosionschemische Beurteilung: 

Die Korrosionswahrscheinlichkeiten für metallische Werkstoffe in der Trinkwasserinstallation sind als gering 
anzusehen, wenn die Anforderungen der DIN EN 12502 Teile 1-5 und DIN 50930 Teil 6 eingehalten sind. 
Vorausgesetzt wird ein ausreichend hoher Sauerstoffgehalt im Versorgungsnetz von mindestens 3,2 mg/l. 
 

Parameter Einheit Anforderung eingehalten 

Anforderungen TrinkwV 
 
 pH-Wert   7,7 

oder 
ja 

 Calcitlösekapazität mg/l 0 mg/l (als Calciumcarbonat)  

    

Korrosionschemische Anforderungen nach DIN EN 12502 Teile 1-5 und DIN 50930 Teil 6: 
 
Gusseisen, niedrig- und unlegierte Eisenwerkstoffe: 
 
Schutzschichten unter Ausbildung gleichmäßiger Flächenkorrosion können sich bilden, wenn: 

 pH-Wert  > 7,0 
und 

nein 

 Calcium mg/l > 40 mg/l 
und 

 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l > 2,0 mmol/l  

Rohrleitungen aus Gusseisen bzw. niedrig- und unlegierte Eisenwerkstoffen sind für die Verwendung in der 
Hausinstallation ungeeignet, da in stagnierenden Wässern unabhängig von der Wasserzusammensetzung immer 
Lokalkorrosion auftritt. 
In ständig durchströmten Versorgungsleitungen können sich keine schützenden Deckschichten aufbauen. 

 

Schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe: 
 
Die Wahrscheinlichkeit für Lochkorrosion ist gering, wenn: 

 Quotient S1  S1 < 0,5 
(für S1 > 3 ist die Korrosion sehr wahrscheinlich) 
und 

nein 

 Calcium mg/l 0 mg/l 
und 

 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l  2,0 mmol/l  

Die Wahrscheinlichkeit für selektive Korrosion ist gering, wenn: 

 Quotient S2  S2 < 1 oder S2 > 3 
oder 

ja 

 Nitrat mg/l < 20 mg/l  

Wahrscheinlich der Freisetzung von Korrosionsprodukten ist gering; wenn: 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l  2,0 mmol/l 
und 

nein 

 Basekapazität bis pH 8,2 mmol/l   

Die Verwendung schmelztauchverzinkter Eisenwerkstoff kann nicht empfohlen werden, da die Wahrscheinlichkeit 
für Lochkorrosion und die Freisetzung von Korrosionsprodukten erhöht ist. 
 
Unabhängig von der Wasserzusammensetzung wird nach einer DVGW-Empfehlung, vom Einsatz verzinkter 
Eisenwerkstoff in der Warmwasserinstallation abgeraten. 
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Kupfer und Kupferlegierungen: 
 
Die Wahrscheinlichkeit für Lochkorrosion in Warmwasserleitungen ist gering, wenn: 

 Quotient S   S  1,5 ja 

Die Wahrscheinlichkeit für gleichmäßige Flächenkorrosion ist gering, wenn 

 pH-Wert   
und 

ja 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l  1,0 mmol/l  

Wahrscheinlich der Freisetzung von Korrosionsprodukten ist gering; wenn: 

 pH-Wert   
oder 

ja 

 pH-Wert und TOC    

Die Korrosionswahrscheinlichkeiten gegenüber Werkstoffen aus Kupfer und Kupferlegierungen sind als gering 
einzustufen. 
Werkstoffe aus Kupfer- und Kupferlegierungen können uneingeschränkt verwendet werden. 
 
 

Nichtrostende Stähle: 
 
Die Wahrscheinlichkeit für sämtliche Korrosionsarten ist gering, wenn: 

 Chlorid  mg/l < 53,2 mg/l in Warmwasser ja 

 Chlorid mg/l < 212 mg/l in Kaltwasser  

Werkstoffe aus nichtrostenden Stählen können uneingeschränkt, sowohl in der Kalt- als auch in der 
Warmwasserinstallation, verwendet werden. 
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Anlage zum Prüfbericht: 24-0613426 

 

Korrosionschemische Beurteilung: 

Die Korrosionswahrscheinlichkeiten für metallische Werkstoffe in der Trinkwasserinstallation sind als gering 
anzusehen, wenn die Anforderungen der DIN EN 12502 Teile 1-5 und DIN 50930 Teil 6 eingehalten sind. 
Vorausgesetzt wird ein ausreichend hoher Sauerstoffgehalt im Versorgungsnetz von mindestens 3,2 mg/l. 
 

Parameter Einheit Anforderung eingehalten 

Anforderungen TrinkwV 
 
 pH-Wert   7,7 

oder 
ja 

 Calcitlösekapazität mg/l 0 mg/l (als Calciumcarbonat)  

    

Korrosionschemische Anforderungen nach DIN EN 12502 Teile 1-5 und DIN 50930 Teil 6: 
 
Gusseisen, niedrig- und unlegierte Eisenwerkstoffe: 
 
Schutzschichten unter Ausbildung gleichmäßiger Flächenkorrosion können sich bilden, wenn: 

 pH-Wert  > 7,0 
und 

ja 

 Calcium mg/l > 40 mg/l 
und 

 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l > 2,0 mmol/l  

Rohrleitungen aus Gusseisen bzw. niedrig- und unlegierte Eisenwerkstoffen sind für die Verwendung in der 
Hausinstallation ungeeignet, da in stagnierenden Wässern unabhängig von der Wasserzusammensetzung immer 
Lokalkorrosion auftritt. 
 
In ständig durchströmten Versorgungsleitungen können sich schützende Deckschichten aufbauen. 
 

Schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe: 
 
Die Wahrscheinlichkeit für Lochkorrosion ist gering, wenn: 

 Quotient S1  S1 < 0,5 
(für S1 > 3 ist die Korrosion sehr wahrscheinlich) 
und 

nein 

 Calcium mg/l 0 mg/l 
und 

 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l  2,0 mmol/l  

Die Wahrscheinlichkeit für selektive Korrosion ist gering, wenn: 

 Quotient S2  S2 < 1 oder S2 > 3 
oder 

nein 

 Nitrat mg/l < 20 mg/l  

Wahrscheinlich der Freisetzung von Korrosionsprodukten ist gering; wenn: 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l  2,0 mmol/l 
und 

ja 

 Basekapazität bis pH 8,2 mmol/l   

Die Verwendung schmelztauchverzinkter Eisenwerkstoff kann nicht empfohlen werden, da die Wahrscheinlichkeit 
für Lochkorrosion und selektive Korrosion erhöht ist 
Unabhängig von der Wasserzusammensetzung wird nach einer DVGW-Empfehlung, vom Einsatz verzinkter 
Eisenwerkstoff in der Warmwasserinstallation abgeraten. 
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Kupfer und Kupferlegierungen: 
 
Die Wahrscheinlichkeit für Lochkorrosion in Warmwasserleitungen ist gering, wenn: 

 Quotient S   S  1,5 ja 

Die Wahrscheinlichkeit für gleichmäßige Flächenkorrosion ist gering, wenn 

 pH-Wert   
und 

ja 

 Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l  1,0 mmol/l  

Wahrscheinlich der Freisetzung von Korrosionsprodukten ist gering; wenn: 

 pH-Wert   
oder 

ja 

 pH-Wert und TOC    

Die Korrosionswahrscheinlichkeiten gegenüber Werkstoffen aus Kupfer und Kupferlegierungen sind als gering 
einzustufen. 
Werkstoffe aus Kupfer- und Kupferlegierungen können uneingeschränkt verwendet werden. 
 
 

Nichtrostende Stähle: 
 
Die Wahrscheinlichkeit für sämtliche Korrosionsarten ist gering, wenn: 

 Chlorid  mg/l < 53,2 mg/l in Warmwasser nein 

 Chlorid mg/l < 212 mg/l in Kaltwasser  

Werkstoffe aus nichtrostenden Stählen können in der Warmwasserinstallation nicht verwendet werden. 

 
 


